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©  Vorrichtung  zum  Abdichten  der  Schachteinfüllöffnung  einer  Kokstrockenkühlanlage. 

©  Eine  Vorrichtung  zum  Abdichten  der  Einfüllöff- 
nung  des  Schachtes  (1)  einer  Kokstrockenkühlanlage 
gegenüber  dem  Kühlschachtdeckel  (6)  mit  zwei  in 
Strömungsrichtung  der  austretenden  Gase  hinterein- 
ander  angeordneten  Dichtelementen.  Erfindungsge- 
mäß  besteht  das  innere  Dichtelement  aus  einer  eine 
Vordichtung  bildenden  Abdichtung  zwischen  einer 
umlaufenden  abgeflachten  Schneide  (14),  die  am 

Rand  des  Schachtes  (1)  angebracht  ist  und  einem 
umlaufenden,  am  unteren  Rand  des  Deckels  (6)  an- 
gebrachten  verstärkt  ausgebildeten  Dichtkörper, 
während  das  äußere  Dichtelement  aus  einer  Weich- 
stoffdichtung  (12)  besteht.  Eine  bevorzugte  Ausfüh- 
rungsform  der  Erfindung  sieht  vor,  daß  die  Halterung 
für  die  Weichstoffdichtung  (12)  verstellbar  an  dem 
Dichtkörper  (9)  angebracht  ist. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  Ab- 
dichten  der  Schachteinfüllöffnung  einer  Kokstrok- 
kenkühlanlage  gegenüber  dem  Kühlschachtdeckel, 
durch  die  das  Entweichen  heißer  staubbeladener 
Gase  aus  dem  Kühlschacht  in  die  Atmosphäre 
verhindert  wird,  wobei  die  Abdichtung  durch  zwei 
in  Strömungsrichtung  der  austretenden  Gase  gese- 
hen  hintereinander  angeordnete  Dichtelemente  er- 
folgt  und  das  innere  Dichtelement  aus  einer,  eine 
Vordichtung  bildenden  Abdichtung  zwischen  zwei 
Stahlflächen  besteht. 

Derartige  Vorrichtungen  zum  Abdichten  des 
Kühlschachtdeckels,  der  eine  quadratische  oder 
rechteckige  Form  haben  kann,  vorzugsweise  je- 
doch  rund  ausgeführt  ist  und  aus  hitzebeständigem 
Stahl  oder  einer  Außenhaut  aus  Stahl  und  einer 
hitzebeständigen  unteren  Auskleidung  aus  isolie- 
rendem  Material  bestehen  kann,  gehören  zum 
Stand  der  Technik.  Aus  der  DE-OS  32  02  645  ist 
es  bekannt,  zum  Abdichten  des  Verschlusses  der 
Einfüllöffnung  eines  Kokstrockenkühlers  eine 
Tauchdichtung  zu  benutzen.  Dabei  sind  am  unteren 
Rand  des  Deckels  Kantbleche  angeordnet,  die 
beim  Aufsetzen  des  Deckels  auf  die  Öffnung  mit 
ihrem  freien  Ende  in  die  Tauchdichtung  eingeführt 
werden.  Das  gegenüberliegende  Ende  des  Kantble- 
ches  ist  derart  umgekantet,  daß  eine  freie  Kante 
entsteht,  die  sich  auf  den  Rand  der  Einfüllöffnung 
auflegt.  In  ähnlicher  Weise  ist  das  aus  der  DE-OS 
30  03  374  bekannte  Verschlußorgan  ausgebildet, 
das  aus  einer  Platte  besteht,  die  auf  ihrem  Umfang 
mit  einer  nach  unten  gerichteten  Leiste  versehen 
ist,  die  in  eine  mit  Wasser  oder  Sand  gefüllte 
Tauchtasse  eingreift.  Außerdem  liegt  die  mit  einer 
feuerfesten  Isolierung  versehene  Platte  in  der 
Schließstellung  auf  der  Mündung  des  Kühlschach- 
tes  auf. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  die 
bekannten  Abdichtungen  zu  verbessern.  Dabei  sol- 
len  einerseits  die  Betriebs-  und  Herstellungskosten 
gesenkt  und  die  sehr  wartungsintensiven  Tauch- 
dichtungen  vermieden  werden;  andererseits  soll  die 
Möglichkeit  bestehen,  die  Dichtungselemente  so 
aufeinander  abzustimmen,  daß  stets  eine  einwand- 
freie  Abdichtung  gewährleistet  ist. 

Ausgehend  von  einer  Vorrichtung  der  eingangs 
beschriebenen  Art  besteht  die  Erfindung  darin,  daß 
die  Abdichtung  zwischen  den  Stahlflächen  aus  ei- 
ner  umlaufenden  Schneide,  die  am  Rand  des 
Schachtes  angebracht  ist  und  gebenüber  diesem 
nach  oben  vorsteht,  und  einem  umlaufenden,  am 
unteren  Rand  des  Deckels  angebrachten  Dichtkör- 
per  und  das  äußere  Dichtelement  aus  einer  Weich- 
stoffdichtung  besteht. 

Die  Erfindung  sieht  ferner  vor,  daß  die  Weich- 
stoffdichtung  mit  einer  Halterung,  die  einen  vor- 
zugsweise  in  einem  Winkel  von  etwa  30°  schräg 
nach  unten  verlaufenden  Abschnitt  enthält,  an  der 

äußeren  Umfangsfläche  des  Dichtkörpers  befestigt 
ist  und  sich  beim  Absenken  des  Deckels  nachgie- 
big  auf  eine  parallel  zu  dem  Abschnitt  verlaufende 
Dichtfläche  auflegt. 

5  Gemäß  einem  weiteren  Merkmal  der  Erfindung 
enthält  die  Weichstoffdichtung  zwei  Packungen  aus 
nachgiebigem  Dichtungsmaterial,  die  in  Strö- 
mungsrichtung  der  austretenden  Gase  hintereinan- 
der  in  U-förmigen  Klemmschienen  sitzen,  die  an 

io  dem  vorzugsweise  schräg  verlaufenden  Abschnitt 
der  Halterung  angebracht  sind. 

Eine  bevorzugte  Ausführungsform  der  Erfin- 
dung  sieht  vor,  daß  die  Halterung  derart  verstellbar 
an  dem  Dichtkörper  angebracht  ist,  daß  ihre  relati- 

75  ve  Lage  zu  der  Dichtfläche  veränderbar  ist  und  daß 
die  gewünschte  Stellung  durch  Feststellschrauben 
fixierbar  ist.  Dabei  erfolgt  die  Fixierung  der  Halte- 
rung  an  dem  Dichtkörper  erfindungsgemäß  in  einer 
Stellung,  in  der  nach  dem  Auflegen  des  Deckels 

20  auf  die  Schachtöffnung  zwischen  den  Dichtflächen 
der  inneren  Dichtelemente  ein  Spalt  mit  einer  Höhe 
von  etwa  1  bis  5  mm  verbleibt,  während  die  Pak- 
kungen  der  Weichstoffdichtung  mit  einem  die  voll- 
ständige  Abdichtung  gewährleistenden  Andruck  an 

25  der  Dichtfläche  anliegen.  Zusätzlich  zu  dem  Eigen- 
gewicht  des  Deckels  können  auf  die  Weichstoff- 
dichtung  Kräfte  einwirken,  durch  die  die  Packungen 
gegen  die  Dichtfläche  gedrückt  werden.  Bei  einer 
weiteren  Ausführungsform  der  Erfindung  ist  vorge- 

30  sehen,  daß  wenigstens  eine  der  Dichtflächen,  die 
die  Abdichtung  zwischen  dem  Dichtkörper  und  der 
Schneide  bewirken,  nachgiebig  gelagert  ist. 

Die  erfindungsgemäße  Vorrichtung  ermöglicht 
eine  einwandfreie  Abdichtung  bei  äußerst  geringem 

35  Wartungsbedarf.  Die  verstellbare  Anordnung  der 
Weichstoffdichtung  am  Kühlschachtdeckel  stellt  si- 
cher,  daß  die  Weichstoffdichtung  auch  nach  länge- 
rer  Betriebszeit  dicht  an  ihrer  Dichtfläche  anliegt. 
Dies  ist  insbesondere  dann  der  Fall,  wenn  die 

40  Vordichtung  so  eingestellt  wird,  daß  zwischen  ihren 
Dichtflächen  ein  Spalt  verbleibt. 

Auf  der  Zeichnung  ist  ein  Ausführungsbeispiel 
der  Erfindung  schematisch  dargestellt.  Es  zeigen: 

Figur  1  einen  Teilschnitt  des  oberen  Endes 
45  des  Schachtes  einer  Kokstrocken- 

kühlanlage  und 
Figur  2  den  in  Figur  1  mit  "W"  bezeichneten 

Ausschnitt  in  vergrößertem  Maßstab. 
Der  im  Querschnitt  kreisförmige  Schacht  (1) 

50  der  Kokstrockenkühlanlage  besteht  aus  einem  äu- 
ßeren  Stahlmantel  (2)  mit  einer  inneren  Ausklei- 
dung  (3)  aus  isolierendem  Material,  deren  oberer 
Rand  zum  Innenraum  des  Schachtes  schräg  nach 
unten  verläuft,  um  Ablagerungen  von  Kokspartikeln 

55  beim  Einfüllen  des  zu  kühlenden  Kokses  zu  ver- 
meiden.  An  dem  oberen  zylindrischen  Ende  des 
Stahlmantels  (2)  ist  eine  mit  Verstärkungsrippen 
versehene  Auflage  angebracht,  die  einen  umlaufen- 
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den  waagerechten  Randabschnitt  (4)  bildet.  Mit  (6) 
ist  der  Deckel  bezeichnet,  mit  dem  die  Einfüllöff- 
nung  des  Schachtes  nach  dem  Einfüllen  des  zu 
kühlenden  Kokses  verschlossen  wird.  An  den  aus 
Stahl  gefertigten  Deckelkörper  (7)  ist  an  seinem 
äußeren  Umfang  ein  umlaufender  Ring  (8)  ange- 
schweißt,  an  dessen  unterem  Ende  ein  verstärkt 
ausgebildeter  Dichtkörper  (9)  sitzt.  Die  Innenfläche 
des  Deckelkörpers  ist  mit  einer  Auskleidung  (10) 
aus  isolierendem  Material  versehen.  Mit  (11)  ist  die 
Deckelaufhängung  bezeichnet. 

Figur  2  zeigt  den  in  Figur  1  mit  "W"  bezeich- 
neten  Ausschnitt  in  einer  vergrößerten  Darstellung, 
aus  der  sich  die  erfindungsgemäße  Anordnung  zur 
Abdichtung  des  Schachtes  (1)  gegenüber  dem 
Deckel  (6)  ergibt.  Die  Anordnung,  die  dazu  dient, 
den  Austritt  von  staubbeladenen  Gasen  aus  dem 
Kühlschacht  in  die  Atmosphäre  so  weit  wie  mög- 
lich  zu  vermeiden,  besteht  aus  dem  Dichtkörper  (9) 
und  einer  an  dessen  äußerem  Umfang  angebrach- 
ten  Weichstoffdichtung  (12)  sowie  einem  an  dem 
Randabschnitt  (4)  des  Schachtes  vorzugsweise  lös- 
bar  angebrachten  Befestigungsring  (13)  mit  einer 
am  oberen  Ende  abgeflachten  Dichtschneide  (14) 
und  einer  umlaufenden  Dichtfläche  (15),  an  der  die 
Weichstoffdichtung  zur  Anlage  kommt. 

Bei  dem  dargestellten  Ausführungsbeispiel  ist 
die  Weichstoffdichtung  (12)  höhenverstellbar  an 
dem  Dichtkörper  (9)  angebracht.  Mit  (16)  sind  Fest- 
stellschrauben  bezeichnet,  die  über  den  Umfang 
verteilt  in  den  zylindrischen  Abschnitt  (17)  einer  mit 
Rippen  (21)  verstärkten  Halterung  geschraubt  wer- 
den,  deren  Abschnitt  (18)  sich  in  einem  Winkel  von 
etwa  30°  parallel  zu  der  ebenfalls  schräg  verlau- 
fenden  Dichtfläche  (15)  nach  unten  erstreckt.  An 
dem  Abschnitt  (18)  sind  nebeneinander  zwei  um- 
laufende  Klemmschienen  (19)  mit  U-förmigem 
Querschnitt  befestigt,  die  das  nachgiebige,  leicht 
auswechselbare  Dichtungsmaterial  (20)  aufnehmen, 
das  gegenüber  den  Schenkeln  der  Klemmschienen 
vorsteht. 

Die  Einstellung  der  Dichtung  erfolgt  vorzugs- 
weise  so,  daß  auf  die  Schneide  (14)  über  den 
Umfang  verteilt  Abstandsstücke,  die  eine  Stärke 
von  beispielsweise  2  bis  5  mm  haben,  aufgelegt 
werden  und  dann  der  Deckel  auf  die  Schachtöff- 
nung  aufgesetzt  wird.  Nach  Lösen  der  Feststell- 
schrauben  (16)  wird  der  Abschnitt  (17)  und  damit 
die  gesamte  Weichstoffdichtung  so  nach  oben  oder 
unten  verschoben,  daß  das  Dichtungsmaterial  (20) 
ausreichend  fest  an  der  Dichtfläche  (15)  anliegt. 
Dann  wird  der  Abschnitt  (17)  der  Halterung  durch 
Schweißen  an  dem  Dichtkörper  angeheftet,  so  daß 
die  Feststellschrauben  (16)  wieder  gelöst  werden 
können.  Nach  dem  Abnehmen  des  Deckels  werden 
die  Abstandsstücke  entfernt,  so  daß  beim  erneuten 
Auflegen  zwischen  der  Schneide  (14)  und  dem 
Dichtkörper  (9)  ein  Spalt  mit  einer  Höhe  von  etwa 

1  bis  4  mm  verbleibt,  der  einerseits  eine  Vordich- 
tung  bildet  und  die  Wärmestrahlung  abschirmt  und 
andererseits  sicherstellt,  daß  die  Weichstoffdich- 
tung  satt  an  ihrer  Dichtfläche  anliegt.  Sollte  es  nach 

5  längerer  Betriebszeit  erforderlich  sein,  die  Größe 
des  Spaltes  zu  überprüfen  oder  neu  einzustellen, 
werden  die  Schweißstellen  beseitigt  und  die  obigen 
Vorgänge  wiederholt. 

w  Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zum  Abdichten  der  Schachteinfüll- 
öffnung  einer  Kokstrockenkühlanlage  gegen- 
über  dem  Kühlschachtdeckel,  durch  die  das 

15  Entweichen  heißer  staubbeladener  Gase  aus 
dem  Kühlschacht  in  die  Atmosphäre  verhindert 
wird,  wobei  die  Abdichtung  durch  zwei  in  Strö- 
mungsrichtung  der  austretenden  Gase  gese- 
hen  hintereinander  angeordnete  Dichtelemente 

20  erfolgt  und  das  innere  Dichtelement  aus  einer, 
eine  Vordichtung  bildenden  Abdichtung  zwi- 
schen  zwei  Stahlflächen  besteht,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Abdichtung  zwischen 
den  Stahlflächen  aus  einer  umlaufenden 

25  Schneide  (14),  die  am  Rand  des  Schachtes  (1) 
angebracht  ist  und  gebenüber  diesem  nach 
oben  vorsteht,  und  einem  umlaufenden,  am 
unteren  Rand  des  Deckels  (6)  angebrachten 
Dichtkörper  (9)  und  das  äußere  Dichtelement 

30  aus  einer  Weichstoffdichtung  (12)  besteht. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Weichstoffdichtung  (12)  mit 
einer  Halterung  (17,  18),  die  einen  vorzugswei- 

35  se  schräg  nach  unten  verlaufenden  Abschnitt 
(18)  enthält,  an  der  äußeren  Umfangsfläche 
des  Dichtkörpers  (9)  befestigt  ist  und  sich 
beim  Absenken  des  Deckels  nachgiebig  auf 
eine  parallel  zu  dem  Abschnitt  (18)  verlaufende 

40  Dichtfläche  (15)  auflegt. 

3.  Vorrichtung  nach  den  Ansprüchen  1  und  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Dichtfläche 
(15)  einerseits  mit  dem  oberen  Endabschnitt 

45  der  Dichtschneide  (14)  und  andererseits  mit 
einem  äußeren  Randabschnitt  des  Schachtes 
fest  verbunden  ist. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
50  zeichnet,  daß  der  Abschnitt  (18)  der  Halterung 

und  die  Dichtfläche  (15)  in  einem  Winkel  von 
etwa  30°  zur  Horizontalen  verlaufen. 

5.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
55  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Weich- 

stoffdichtung  zwei  Packungen  (20)  aus  nach- 
giebigem  Dichtungsmaterial  enthält,  die  -  in 
Strömungsrichtung  der  austretenden  Gase  ge- 

3 
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sehen  -  hintereinander  in  U-förmigen  Klemm- 
schienen  (19)  sitzen,  die  an  dem  Abschnitt 
(18)  der  Halterung  angebracht  sind. 

6.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5 
5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Halterung 
(17,  18)  derart  verstellbar  an  dem  Dichtkörper 
(9)  angebracht  ist,  daß  ihre  relative  Lage  zu 
der  Dichtfläche  (15)  veränderbar  ist  und  daß 
die  gewünschte  Stellung  durch  Feststellschrau-  10 
ben  (16)  fixierbar  ist. 

7.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Fixierung 
der  Halterung  (17,  18)  an  dem  Dichtkörper  (9)  75 
in  einer  Stellung  erfolgt,  in  der  nach  dem  Auf- 
legen  des  Deckels  auf  die  Schachtöffnung  zwi- 
schen  den  Dichtflächen  der  inneren  Dichtele- 
mente  (9,  14)  ein  Spalt  mit  einer  Höhe  von 
etwa  1  bis  5  mm  verbleibt,  während  die  Pak-  20 
kungen  (20)  der  Weichstoffdichtung  (12)  mit 
einem  die  vollständige  Abdichtung  gewährlei- 
stenden  Andruck  an  der  Dichtfläche  (15)  anlie- 
gen. 

25 
8.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 

7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  auf  die  Weich- 
stoffdichtung  (12)  zusätzlich  zu  dem  Eigenge- 
wicht  des  Deckels  äußere  Kräfte  einwirken, 
durch  die  die  Packungen  (20)  gegen  die  Dicht-  30 
fläche  (15)  gedrückt  werden. 

9.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  wenigstens 
eine  der  Dichtflächen,  die  die  Abdichtung  zwi-  35 
sehen  dem  Dichtkörper  (9)  und  der  Schneide 
(14)  bewirken,  nachgiebig  gelagert  ist. 

4 
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